
A1 § 29 Absatz 1 der Satzung der JEF Deutschland (Bundesschiedsgericht)

Gremium: Bundesschiedsgericht

Beschlussdatum: 18.08.2023

Thema: [Thema des Änderungsantrags umreißen]

1 Betrifft die Neufassung der Bundesschiedsordnung

[Paragraph]

aktuell:

§ 29 Absatz 1 der Satzung der JEF Deutschland

(Bundesschiedsgericht) “Das

Bundesschiedsgericht besteht aus der*dem

Vorsitzenden, die*der die Bef\"ahigung zum

Richteramt nach dem Deutschen Richtergesetz

haben soll, und zwei weiteren Mitgliedern.

Mitglieder des Bundesschiedsgerichts d\"urfen

kein anderes Wahlamt auf Bundesebene aus\"uben.

Die Mitglieder des Bundesschiedsgerichts sollen

nicht demselben Landesverband angeh\"oren.”

[Paragraph] neu: 1. \"Anderung des § 29 Absatz 1 der Satzung der

JEF Deutschland (Bundesschiedsgericht) “Das

Bundesschiedsgericht besteht aus der*dem

Vorsitzenden, die*der die Bef\"ahigung zum

Richteramt nach dem Deutschen Richtergesetz

haben soll, und zwei weiteren Mitgliedern als

Beisitzende; in jedem Schiedsverfahren kann

jede Schiedspartei ein weiteres Mitglied

benennen. Vorsitzende*r und Beisitzende werden

f\"ur die Dauer von 2 Jahren auf Vorschlag des

Bundesvorstands, der zuvor das Pr\"asidium des

Bundesausschusses anh\"oren soll, durch den

Bundeskongress, welcher bez\"uglich des

gesch\"aftsf\"uhrenden Bundesvorstands kein

turnusgem\"a\ss{}er Wahlkongress ist,

gew\"ahlt. Vorsitzende*r und Beisitzende

d\"urfen kein anderes Wahlamt auf Bundesebene
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A1 § 29 Absatz 1 der Satzung der JEF Deutschland (Bundesschiedsgericht)

aus\"uben. Vorsitzende*r und Beisitzende sollen

nicht demselben Landesverband angeh\"oren und

\"uber mindestens zweij\"ahrige Erfahrung in

einem Organ der JEF Deutschland verf\"ugen.”

Begründung: Es fehlt in der aktuellen Satzung eine

Bestimmung zu den Zust\"andigkeiten und dem

Verfahren der Wahl der Mitglieder des

BSchiedsG. Eine solche ist lediglich in der

alten, unzureichenden Schiedsordnung enthalten,

was nicht den Standards von

Schiedsgerichtsverfahren entspricht. Es hat

sich bei bereits einem Verfahren vor dem

BSchiedsG gezeigt, dass Erfahrungen im Verband

und unterschiedlicher Art und Weise bei den

Mitglieders des BSchiedsG sehr hilfreich f\"ur

eine informierte, ausgewogene Entscheidung und

Entscheidungsfindung sind. Angesichts der

Letztentscheidungskompetenz des BSchiedsG

sollte die Erfahrung und landesverbandliche

Ausbalanciertheit der Mitglieder ein Kriterium

sein - wobei der hier beantragte Wortlaut auch

eine Erfahrung als Delegierter zum BuKo

zulassen w\"urde -, auch wenn es dadurch ggf.

schwieriger werden k\"onnte, drei Mitglieder

f\"ur das BSchiedsG zu finden. Dieser

Schwierigkeit wird allerdings dadurch Rechnung

getragen, dass Beides jeweils keine zwingende

Voraussetzung ist. Es sollte, f\"ur eine hohe

Akzeptanz des Schiedsspruchs, vorgesehen

werden, dass in jedem Verfahren jede

Schiedspartei ein Mitglied als weitere

Schiedsrichter*in benennen darf. Die

ordentlichen Mitglieder des

Bundesschiedsgerichts sollten mit Blick auf die

Akzeptanz und die Reichweite der

Entscheidungen, die durch das BSchG m\"oglich

sind, durch den Bundeskongress gew\"ahlt

werden. Das gilt ebenso analog f\"ur die

Schiedsordnung selbst. F\"ur die \"ubrigen

\"Anderungen wird auf den Text und die

Begr\"undung des Antrags auf Neufassung der

Bundesschiedsordnung verwiesen.



A2 § 29 Absatz 3 der Satzung der JEF Deutschland (Zuständigkeiten des

Bundesschiedsgerichts)

Gremium: Bundeschiedgericht

Beschlussdatum: 18.08.2023

Thema: [Thema des Änderungsantrags umreißen]

1 Neufassung der Bundesschiedordnung

[Paragraph]

aktuell:

(2) Das Bundesschiedsgericht ist f\"ur alle

rechtlich relevanten Streitigkeiten innerhalb

des Bundesverbandes zust\"andig. Es entscheidet

au\ss{}er in den ihm anderweitig zugewiesenen

F\"allen insbesondere (a) \"uber Streitigkeiten

zwischen Mitgliedern, Landesverb\"anden,

Landesverb\"anden und dem Bundesverband sowie

Organen und Organmitgliedern, (b) \"uber die

Auslegung dieser Satzung, der nach dieser

Satzung verabschiedeten Gesch\"aftsordnungen

sowie die G\"ultigkeit und Auslegung rechtlich

relevanter Handlungen der Organe des

Bundesverbandes, (c) bei

Meinungsverschiedenheiten und Zweifeln \"uber

die Vereinbarkeit von Rechtsvorschriften und

Handlungen der Landesverb\"ande und ihrer

Untergliederungen mit dieser Satzung. (d)

Soweit ein Landesverband \"uber kein eigenes

Schiedsgericht verf\"ugt, kann stattdessen das

Bundesschiedsgericht zur Entscheidung angerufen

werden. Das Bundesschiedsgericht ist

zust\"andig f\"ur Beschwerden gegen

Entscheidungen der Landesschiedsgerichte.

[Paragraph] neu: 2. Neufassung des § 29 Absatz 2 der Satzung der

JEF Deutschland (Zust\"andigkeiten

Bundesschiedsgericht) “Das Bundesschiedsgericht
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A2 § 29 Absatz 3 der Satzung der JEF Deutschland (Zuständigkeiten des
Bundesschiedsgerichts)

ist zust\"andig f\"ur alle rechtlich relevanten

Streitigkeiten innerhalb des Bundesverbandes.

Es entscheidet au\ss{}er in den ihm anderweitig

zugewiesenen F\"allen insbesondere (a) \"uber

Streitigkeiten zwischen Mitgliedern,

Landesverb\"anden, Landesverb\"anden und dem

Bundesverband sowie Organen und

Organmitgliedern, (b) \"uber Rechtsbehelfe

gegen Ausschl\"usse von Landesverb\"anden und

Mitgliedern sowie gegen den Entzug ihrer

Rechte, (c) \"uber die Auslegung dieser

Satzung, der nach dieser Satzung

verabschiedeten Gesch\"aftsordnungen sowie die

G\"ultigkeit und Auslegung rechtlich relevanter

Handlungen der Organe des Bundesverbandes, (d)

bei Meinungsverschiedenheiten und Zweifeln

\"uber die Vereinbarkeit von Rechtsvorschriften

und Handlungen der Landesverb\"ande und ihrer

Untergliederungen mit dieser Satzung, (e)

\"uber die G\"ultigkeit einer Wahl durch die

Organe des Bundesverbandes sowie \"uber die

Verletzung von Rechten bei der Vorbereitung und

Durchf\"uhrung der Wahl, (f) \"uber rechtlich

relevante Streitigkeiten in einem Landesverband

soweit ein Landesverband \"uber kein eigenes

Schiedsgericht verf\"ugt, (g) \"uber

Beschwerden gegen Entscheidungen der

Landesschiedsgerichte, (h) in

Verbandsordnungsverfahren nach § 17 der

Bundesschiedsordnung, (i) sofern zwei Parteien

durch Parteiabrede seine Zust\"andigkeit f\"ur

ihre Streitigkeit, die auch nicht rechtlicher

Natur sein kann, begr\"unden.

Begründung: erfolgt m\"undlich



A3 § 29 Absatz 3 der Satzung der JEF Deutschland (Schiedsordnung

Bundesschiedsgericht)

Gremium: Bundesschiedsgericht

Beschlussdatum: 18.08.2023

Thema: [Thema des Änderungsantrags umreißen]

1 SChiedsordnung Bundesschiedsgericht

[Paragraph]

aktuell:

“Die Schiedsordnung regelt das Recht zur

Anrufung des Bundesschiedsgerichts, das

Verfahren vor ihm, die Art, Wirkung und

Bekanntmachung seiner Entscheidungen sowie

seine innere Ordnung.”

[Paragraph] neu: “Der Bundeskongress beschlie\ss{}t eine

Schiedsordnung. Die Schiedsordnung regelt

insbesondere N\"aheres zu den Mitgliedern, das

Recht zur Anrufung des Bundesschiedsgerichts,

das Verfahren vor ihm, die Art, Wirkung und

Bekanntmachung seiner Entscheidungen sowie

seine innere Ordnung. Beschluss und \"Anderung

der Schiedsordnung bed\"urfen

satzungs\"andernder Mehrheit.”

Begründung: erfolgt m\"undlich



A4 Neuer Absatz 5 in § 29 Satzung der JEF Deutschland 

Gremium: Bundesschiedsgericht

Beschlussdatum: 18.08.2023

Thema: [Thema des Änderungsantrags umreißen]

1 Bundeschiedsgericht

[Paragraph]

aktuell:

Neuer Absatz

[Paragraph] neu: “Durch eine gemeinsame Schiedsordnung, die des

Beschlusses des Bundeskongresses mit

satzungs\"andernder Mehrheit bedarf, kann ein

gemeinsames Schiedsgericht mit der Europa-Union

Deutschland e.V. errichtet werden. Es gilt

Absatz 3 entsprechend.”

Begründung: erfolgt m\"undlich



A5 § 20 Absatz 3 lit. b) (Wahl des Bundesschiedsgerichts durch den BA)

Gremium: Bundesschiedsgericht

Beschlussdatum: 18.08.2023

Thema: [Thema des Änderungsantrags umreißen]

1 Wahl Bundesschiedsgericht

[Paragraph]

aktuell:

(3) Der Bundesausschuss w\"ahlt auf der ersten

Sitzung, die auf einen Wahl-Bundeskongress

folgt (b) das Bundesschiedsgericht.

[Paragraph] neu: 5. streiche § 20 Absatz 3 lit. b)

Begründung: erfolgt m\"undlich



A6 § 12 Absatz 2 Satz 2 (Wahlen durch den BuKo)

Gremium: Bundesschiedsgericht

Beschlussdatum: 18.08.2023

Thema: [Thema des Änderungsantrags umreißen]

1 Wahlen Bundesschiedsgericht

[Paragraph]

aktuell:

neuer Absatz

[Paragraph] neu: F\"uge am Ende des § 12 Absatz 2 Satz 2 ein:

“sowie die ordentlichen Mitglieder des

Bundesschiedsgerichts.”

Begründung: erfolgt m\"undlich
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